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Pressemitteilung 
*** Sperrfrist: Donnerstag, 14. August 12.00 Uhr *** 

 

Deutsche Steuer-Gewerkschaft begrüßt Pilotprojekt zur Amtsveranlagung in Hessen 

Finanzminister Dr. Lorz setzt auf österreichisches Vorbild – DSTG begrüßt die Pläne 

 
Berlin/Kassel, 13. August 2025 – Die Deutsche Steuer-Gewerkschaft (DSTG) zeigt sich erfreut über 

die Ankündigung des hessischen Finanzministers Dr. Lorz, ein Pilotprojekt zur Amtsveranlagung nach 

österreichischem Vorbild in Kassel zu starten. Damit greift der Minister konkrete Vorschläge der 

DSTG zur Modernisierung und Digitalisierung der Steuerverwaltung auf. 

Vollautomatische Steuererklärung wird Realität 

Das Pilotprojekt sieht vor, dass ausgewählte Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer sowie 

Rentnerinnen und Rentner am Finanzamt Kassel künftig eine vollständig vorausgefüllte 

Steuererklärung zur Verfügung gestellt bekommen. Sie haben dann vier Wochen Zeit, noch eigene 

Ergänzungen vorzunehmen. Ansonsten werden diese Daten dem Steuerbescheid zu Grunde gelegt. 

Dieser Ansatz folgt dem erfolgreichen österreichischen Modell und könnte die Steuererklärung für 

Millionen von Bürgern erheblich vereinfachen. 

"Wir freuen uns sehr, dass der hessische Finanzminister Mut beweist und den Weg in Richtung einer 

vollständig digitalisierten und automatisierten Erstellung einfacher Steuererklärungen einschlägt", 

kommentiert Florian Köbler, Bundesvorsitzender der DSTG, die Entwicklung. "Dies ist ein wichtiger 

Schritt zu einer modernen, bürgerfreundlichen Steuerverwaltung." 

"Endlich bewegt sich etwas in der deutschen Steuerlandschaft", fügt Köbler hinzu. "Was in Österreich 

seit Jahren erfolgreich funktioniert, wird nun auch in Deutschland Realität. Das zeigt: Unsere 

jahrelange Arbeit und unsere Vorschläge tragen Früchte." 

Weitere Schritte für vollständige Automatisierung erforderlich 
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Die DSTG betont jedoch, dass für eine vollständige Automatisierung des Prozesses weitere wichtige 

Schritte unverzüglich auf Bundesebene angegangen werden müssen: 

• Once-Only-Prinzip: Daten sollen nur einmal erfasst und dann zwischen den Behörden 

geteilt werden können 

• Digitale Identität: Eine einheitliche digitale Identität für alle Bürgerinnen und Bürger und 

Unternehmen.  

• Digitales Regelwerk: Ein digitales Regelwerk ist ein vollständig automatisiertes System, 

das alle Steuergesetze und -bestimmungen in maschinenlesbarer Form enthält und somit 

eine rechtssichere, automatische Berechnung von Steuern ermöglicht. 

"Das Kasseler Pilotprojekt ist ein wichtiger erster Schritt", erklärt Köbler weiter. "Aber wir dürfen nicht 

dabei stehen bleiben. Nur mit einer konsequenten Umsetzung aller notwendigen digitalen 

Infrastrukturen können wir das volle Potenzial einer modernen Steuerverwaltung ausschöpfen." 

"Die Bürgerinnen und Bürger haben es verdient, dass ihre Steuererklärung so einfach wie möglich 

wird", betont der DSTG-Bundesvorsitzende. "Niemand sollte mehr Stunden damit verbringen müssen, 

Formulare auszufüllen, wenn die Daten bereits in den Systemen vorhanden sind." 

Mehr Ressourcen für Finanzkriminalität durch Digitalisierung 

Besonders wichtig ist der DSTG, dass die Amtsveranlagung auch auf Ebene der Steuerverwaltung so 

bald wie möglich vollständig digital läuft. "Durch die Automatisierung einfacher Steuerfälle können 

wir endlich das Personal dort einsetzen, wo es wirklich gebraucht wird: bei der Bekämpfung von 

Finanzkriminalität und Steuerhinterziehung", erklärt Köbler. 

"Während unsere Kolleginnen und Kollegen heute noch viel Zeit mit der manuellen Bearbeitung von 

Standardfällen verbringen, könnten sie sich bei einer vollständigen Digitalisierung auf die wirklich 

komplexen und wichtigen Fälle konzentrieren", fügt der DSTG-Bundesvorsitzende hinzu. "Das ist nicht 

nur effizienter, sondern auch im Sinne der Steuergerechtigkeit." 

Vorbild für andere Bundesländer 

Die DSTG sieht in dem Pilotprojekt ein wichtiges Signal: "Hessen zeigt, dass Innovationen in der 
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Steuerverwaltung möglich sind", so Köbler.  

Die DSTG wird die Entwicklung des Pilotprojekts aufmerksam begleiten und steht für fachliche 

Unterstützung zur Verfügung. 

Über die Deutsche Steuer-Gewerkschaft (DSTG) 

Die Deutsche Steuer-Gewerkschaft vertritt die Interessen der Beschäftigten in der Steuerverwaltung 

und setzt sich für eine moderne, leistungsfähige und bürgerfreundliche Finanzverwaltung ein. Mit 

ihren Fachkenntnissen unterstützt sie Reformprozesse und die Digitalisierung der Steuerverwaltung. 
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